
Vonf,ort
Dia Enrdbng de Eebouuogplona roll dnendtr dern Souwerber nraglich* viCe
Frdh"irqr bcim l.lsbou raine Wohnharse, &m ongrdrz.ndsn Nochborn isdoch
lr6glic|rd yid R*lhsich€rh€it übGr dio ungnbarde Bolcuung gebsr. Bim lhtfung
de Fertarngar isl ain verfreüore r\rtd ongüüEbr won&o, ohm dia rtüdtrbsut-
cben Auolitt der Wo[qg€bis06 al vediercn, in drn dundr Arrßx€ibn det Sht&n-
rürme in w*drnteuhip B€dcho &r Arrvohncn Aufrnthd4laza und TrrF
punlb gpgpbcr Y/€rd6 .

PI^NRECHTUCHE FESTSERTZUNGEN (S 9 Abs.l BouGBl

l- G€ltungrbor€i€h

Ilfllf- Grcnze de üumlichcn Gcftung$edchs

2. Atderboulichen Nutzuqg {S I Abg l-3 Bou}WOl

lwn I
Allgerrr€ina wohngpbia

3. Ä{off der boulk*pn Nulzung {S 16.2 und l7 BoufWOl

lU+l+D I
3.1 Zohl dcVollgescho*se

Weibre Fe*se'tzungen
Konshrktion:
D* Behouungsplon ist oftn frlr nse Eauideen mit Boukonstruhioner noch ltloscischen
sorde ökologischm C'esichtspunken in Mossiv- oder ttolzbauwUse mit Wnergörtyr,
Sonnenkolhltoren, Fossodcnbegrünun€F, usw
Hafienlogo der G€bärde:
Die Oberksne der Kellerdecke der Wohng$au& der Bouporzellen | .Äblr'. die Ober
konte der Bodenpbtte der Wohng$öude der Eouporzellen 5 -8 dorf mox. 0,30 m über
Oberkone der Erschliellungsstrosse im Zugongbereich liegen.
Kniesl'ock:

Die Kniestockhöhe dorf rnox, O,5O m Aufrnouerung über OK Rohdecke barog6n.
Dochgouben:
C'oubsr sind in ihrer Gaomtbrd ubis zu 2/3 der Firstkinge ie Dachfltthe ols eine oder
nr,*rrere Gqub€n zuliissig. Abstond von der Aus.senwqnd: min. I .00 m
Fossodengestohung:
Alle Houpt' und Nebenfossoden sind mil einervr ruhig wirlanden Aussenpuk und / oder
Fossodenb*bidung ous Holz al venehen. Auftllend gernusterter Putz und Muster sowie
grelle Forbär sind nichr zultbsig. Gleidres gih ouch für EinFiedungen, Bolkon- und Terros-
senb*leidungen.
Netengeböude und C'crugen:
Für die Grunddücke sind freisehende bar. Grenzgorogen oder Corporrs zuEssig.
Nebengebäud€ und Gomgen sind dem l'hupgeböude in Dochneigung und Dochein-
deckung onzugleichen oder mit begrunun Fhchdoch ousa.rbilden. Ein Kniestock bsi Ge
rcgen und Nebenge5äuden ist unzukissig. Grenzgomgen mit Sqfleldoch dürbn nur
giebdständig on die Grenze geslelh werder.
Zwischan öftntlicier Veilehrsfläc{re und C'oroge ist ein Abstund von min. 6.0O m, bei

C.orporl ist ein Abstond von min. 3.00 m einalholbn.
Außenonlogen:
Die nicht überbouten Fläcfien sind görmerisch mit vorwiegend einheimischen t}äumen und
Shtiuchern onzulegen. Befrestiglu Flikhen ouf dern GrundsEcl sind cuf die Stellplätze
einschl. Zuft*rrten, Zugongu und Terrossen zu reduzieren. Wossedurchlössige Moe
riolier, wia RosengifErsteine, Pfloser mir "Güner Fuge" u.ö. sind zu
Grund- und Quelhrqss€r:
Grund-, Ardl-, und Dänogerwosser dot der Konolisotion nicht zugeleitd w€rderr, son-
dem ist in Sickerschächen zu mtuxissern.
Abrrusserbeeitigung:
De Ahwoseteseiligns erblst über eine Dreikomrpr-Ausfuu$rube (bemessen noch
DIN /261) mit zt södicher Eiologische Nochreinigung ouf dern aigenen Grundstäck. Die
geldärbn Ab\Nüsser werdsn in den öftntlichen Oberfhkhenwus:e*onol geleict. Ein An-
schbß on eine zentrsb Abwosseteceitigung ist der:eit noch nicht obsefibsr. Die Kdlerge-
schosse sind gregen Rüclßbu noch DIN 1986 entprechend, gegebenenfufls mit Hebeon-
kgen, zu sichern.

Emphhlungen
Regenrwssersonmelschache:
Durch Regen"rossersommelschöchte ouf dern Grundstiick ist die Einleitung größerer
Regenftille in dqs AbmossersF,en an verzögem,
Dochou$ildung:
Die typische Dochbrm in Fmnken isr ein steilgeneigfes, mit Ziegph oder Schiefrrn ge-

decktes SotteHoch mit sehr kroppen Dqchührstün&n on Ortgoqg und Trou6. lm Hin-
blick cnrf diese regionole Bou-lrqdition und denr hisorischen $qdtkern v,Erden blgerde
Empbhlungen getroftn:
Dqchüb€rstond; on Trqub: mu. 0,50 m

om Orlgcng: mqx, 0,30 m
Dochd*kung:
Zieg€ln o&r B€iondachstaine in roien, brounsn oder onthruzitg'rouen Fctönen, Eir-
deckungen mit gndlen und oufibllenden Fcöen sollen wnniedor werden,

Hollfeld, 17.03.2000
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OftneBqrwisc

Zulöesig sind nur EinzChöusd
mir moc 2 Wohnr.rngian + I Einliegerwohnung

ßos- und Grundcädsgr$zelr:

Vorhqnderc Grun&tücksgrenze

,"-'-*- AufiarhebendaGrundstä&sgrcnze

VorgecchLqrna Grund$clcgraze

rechteckiger Grundriß mit Sqtteldoch, Dochneigung 38o - 48"
Winkelboucn und Zwerchgiebel sind zulössig, Houptffrstrichtung

wuhlweise porollel oder rechtwinklig zur Erschließungsochse

Nicht zugelossen sind tunnorlige Anboucn

5. Ve*ehrsflöchen ($ 9 Abs.l -l l. BouGBt

Struflenbegrenzun gsli nie

StrofJenverkehrsf löchen

Gehseigflöchen

6.5 FITTTTl.tr

Verkehnberuhiger Berdch

Detuilplonung erfiolgt mit dern beouftroglen Ingenieurbüro

Fu:sweg

Einmoßung

{Se Abs.l.l5f

Öflbntliche Grtnflachen

Erholbn von Bdumen und Buschgruppen

PfonzgSot fur einheimische [oub- oder Obstbciume und Buschgruppen

noch gesonderbr Pflonzliste (im Erlöuterungsberich$

Pflonzg$ot Rir Rohmeneingrünung om WesF und Nordrond des Be-

bouungsgebietes mit vorwiegend einheimischen Loub- und Obsüdumen

oder Buschgruppen in einer Breil,e von min. 5'00 m.

Bioiopkortierung Boyern Nr. 63/-209.1 I

VERFAHRENSVERMERKE
Der Studtrot der Studt Hollßld hot in der Silzung vom 14.03.20OO die Auf:cllung des

Bebcuungsplones beschlossen. Der Beschluß wurde om 16.03.2000 ortsüblich bekannt

gernocht,

ft{erdroß mit ousg&ubm Untw- und Dochgeschoß maglicl.
Uner- und Docigeechof| kannen ols Vollgncchoff o$g€bildcr vi€r&n

to.4 l
mo<imole GrundFöchenzohl (GRZ) = 2.9. O,l

| (0.5) 
I

mo<imole Geccjro{|f,öchsrzohl {GfZ - z.B. o,5

Boureise, Boulinien, Bougrenzcn {5 22 und 23 BoulWOl
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Pflonzgebot fu r Sha;obstwiese mit einheimischen Obstbdumen

ch Ausgleichr und Ersotzmossnohmen zum 
"Ökokonto"

7. Sonstige Dorstellungen und Festsetzungen

Vorhondene Wohn- und Nebengdtude

Flöchen fiir Corports / Gorogen noch An. 52 Boy BO

ols Einzel-, Doppel' oder Grenzgoroge und N$enonlogen

Sellplaae: min. 2 Stp/Wohnung, bei Einliegerwohnung nur I Slp

Gorogenzufohrt

Pirkelmonn, Ersbr Bilrgermeisler
NPI.A
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Der Enfwurf ääifebouungsplons mit der Begründung in der Fossung vom 25-O4.20@

wurde gernäß S S lbs. Z S"uCg in der Zeil vom I2.O5.2OOO bis 13.06.2000 öftntlich

ausgel€f-

Hollfeld, 14.06.2000

/"';- t ,/?z.i-2442:e:-.
Pi*elmonn Ersler Bürgermeisler

Zu dern Ent'',nrrf des Bebouungglons in der Fossung vom 25-04-2OOO wurden die Tröger

öftntlicher Belonge gernöß S r' BouGB in der ZEit vom 10.05.200O bis 19.06.200O

beteiligt.

Holltuld, 20.06.2000

.-'-) ) ,////>fu*:::
Pirkelmonn, Erster Bürgermel'ster

Die Stqdt Hollhld hqt mit Beschluß des Stodtrotes der Stcdt Hollbld vom 12-12.20O0 den

Bebouungsplon in der Fossung vom | 1.O7.20@ gemüß S l0 Abs. I BouGB ols Sckung

besch lossen.

Hollfeld, 13. 1 2.2000

:42/ä=e=-
Pirkelmqnn, Ersler Bürgermeister

in der Fossung vom I1.07.20OO wurde om 15.12.2000 ge.rnöß

Der Bebouungsplon ist domit in Kroft geheten.

Auf die Rechtsfolgen der SS 44, 214 und 215 BcuGB ist hingewiesen worden'
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FASSUNG vom 25.0,4.2@
ERGANZT om ll.o7.2OOO
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Hollbld, 18.12.20@
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